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•  Teamwork—Ev. KiTa und Kirchengemeinde 
• Das Kriegerdenkmal erstrahlt im  
   neuen Glanz  
 

• Segen per Klick: Kirche aus dem   
   Pfarrhaus  
 

• Das Waldauer Krippenspiel im Rückblick 
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dieses Heft begleitet Sie durch den 
Frühling. Während ich dies schreibe, 
liegt Waldau unter einer ungewöhn-
lich dicken Schneedecke. Sie macht es 
schwer, sich warme Tage und blühen-
de Gärten vorzustellen, aber das wird 
kommen. 
Dann feiern wir Ostern mit der Passi-
onszeit davor und den festlichen 
Sonntagen danach, an einem davon 
die Konfirmation. Die-
ses Jahr kommt noch 
ein Festtag dazu, 
wenn auch kein kirch-
licher. Am 23. Mai soll 
erstmals „Der Ehren-
tag“ begangen wer-
den, um das Miteinan-
der der Menschen zu 
stärken. Dazu lädt der 
Bundespräsident ein. 
Das Datum ist mit Be-
dacht gewählt. Am 23. 
Mai vor 77 Jahren 
wurde das Grundge-
setz der Bundesrepub-
lik Deutschland ver-
kündet. Mit ihm war 
nach schlimmen Zeiten ein großer 
Wurf gelungen, ein Aufbruch zu Ge-
rechtigkeit und Freiheit. In seinen ers-
ten Artikeln heißt es: „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar. […] Das 
deutsche Volk bekennt sich darum zu 
unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten […].“ 
Diese Gedanken reichen zurück bis 
zum ersten deutschsprachigen 
Rechtsbuch, dem Sachsenspiegel aus 
der Zeit um 1230. Sein Verfasser Eike 

von Repgow forderte, „der Mensch soll 
Gottes sein. Wer ihn jemand anderem 
als Gott zuspricht, handelt wider Gott. 
[…] Die Unfreiheit hat ihren Ursprung in 
Zwang […] und unrechter Gewalt.“ 
Damals gehörten viele Leute nicht 
sich selbst, sondern den adligen 
Grundbesitzern. Das gottlos zu nen-
nen, war mutig, und gut biblisch. Am 
Anfang der Bibel wird erzählt, wie 

Gott den Menschen 
formt und ihm „den 
Odem des Lebens in 
seine Nase“ bläst (1. 
Mose 2, 7). Demnach 
hat jeder Mensch et-
was von Gott in sich, 
unabhängig vom Glau-
ben und Verhalten 
oder der Herkunft. 
Das erinnert Gläubige 
an den Schutz der 
Menschenwürde, ge-
rade in eisigen Zeiten. 
In meiner oberhessi-
schen Heimat sagten 
früher die alten Leute, 
wenn der Winter be-

sonders kalt war: „Strenge Herren re-
gieren nicht lange.“ Das bleibt zu 
hoffen, auch für die strengen Herren 
dieser merkwürdigen Zeit. Ein neuer 
Aufbruch zur Wärme wird kommen. 
Wenn Sie etwas dafür tun können, 
tun Sie es bitte! 
 
Herzlich grüßt Sie aus dem Waldauer 
Pfarrhaus, 
 

Ihr Peter Heidtmann-Unglaube 

Liebe Gemeinde, 
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„Frau Heidtmann, Frau Heidtmann!“ 
Zwei kleine Mädchen springen 
Dorothee Heidtmann an diesem Mor-
gen zur Begrüßung entgegen. Einmal 
in der Woche besucht Pfarrerin 
Dorothee Heidtmann den Kindergar-
ten Waldau, um dort mit den Kindern 
zu arbeiten. In kleinen Gruppen von 
bis zu zehn Kindern kommen sie ge-
meinsam mit der Pfarrerin und ein bis 

zwei Erzieherinnen oder Erziehern 
zusammen. Dann wird gelauscht, 
wenn biblische Geschichten erzählt 
werden, gemeinsam gebetet und vor 
allem viel gesungen. Begleitet von der 
Gitarre entsteht eine ruhige und zu-
gleich lebendige Atmosphäre, in der 
die Kinder mit großer Freude dabei 

sind und ihre Gedan-
ken und Fragen ein-
bringen können. 
Dass dieses Angebot 
so gut angenommen 
wird, ist nicht zuletzt 
dem engagierten Kita-
Team zu verdanken. 
Die Stärkung des evan-
gelischen Profils ist der 
Leiterin Stefanie Müller 
ein wichtiges Anliegen, das vom ge-
samten Team mitgetragen und unter-
stützt wird.  
Seit Dorothee Heidtmann vor etwas 
mehr als zwei Jahren als neue Pfarre-
rin nach Waldau gekommen ist, sind 
Kirchengemeinde und Kindergarten 
spürbar zusammengerückt. Das zeigt 
sich nicht nur im wöchentlichen Be-
such im Kindergarten, sondern auch 
in gemeinsamen Gottesdiensten, die 
zusammen mit dem Team der Kita 
und den Kindern gefeiert werden. Ein 
besonderes Beispiel dafür war der 
Familiengottesdienst am 1. Advent im 
vergangenen Jahr. Unter dem Motto 
„Engel“ wurde dieser Gottesdienst 
gemeinsam vorbereitet. Zusammen 
mit den Erzieherinnen und Erziehern 
studierten die Kinder im Vorfeld ei-
nen Engeltanz ein, der im Gottes-
dienst aufgeführt wurde und Eltern 
wie Gottesdienstbesucherinnen und -
besucher gleichermaßen begeisterte. 
Solche gemeinsamen Projekte zeigen, 
wie bereichernd die enge Zusammen-
arbeit zwischen Kirchengemeinde und 
Kindergarten für ist. Ein Dank an alle 
Beteiligten! 

Donnerstag ist Frau-Heidtmann-Tag  in der KiTa  
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Lange Jahre war um das 
Kriegerdenkmal des zweiten 
Weltkrieges auf dem Hügel vor der 
Kirche ein großer Wacholderstrauß. 
Als der Wacholder gepflanzt wurde, 
befand sich noch ein Weg aus 
Waschbetonplatten aus Richtung der 
Kirche zum Denkmal. Dieser 
verwuchs mit der Zeit im Wacholder, 
welcher immer größer und dichter 
wurde. Teilweise waren die Gravuren 
und Inschriften auf den Denkmal 
durch den dichten Wacholder nicht 
mehr zu erkennen. 
Mit den wärmer werdenden 
Sommermonaten, zeigte der 
Wacholder in den letzten Jahren 
immer mehr großflächige braune 
Stellen, bis dahin, dass der halbe 
Wacholder komplett braun wurde 
und vertrocknete. Da das Unkraut 
nun den Wacholder überragte, bat 
ich die Freiwillige Feuerwehr 
Waldau um Hilfe beim Herausreißen 
des Wacholders.  
Am 15.2.2025 verabschiedeten die 
Feuerwehr und ich uns mit Hilfe 
ihres Unimogs vom Wacholder. Wir 

Das Kriegerdenkmal erstrahlt im neuen Glanz  

ließen den Mittag mit gegrillten 
Würstchen ausklingen. Vielen Dank 
für eure Arbeit! 
Im Frühjahr versuchte ich die 
Brachfläche für die Rasenansaat 
vorzubereiten. Dabei begegneten mir 
Flaschen, Müll, Werkzeug aber auch 
2 Ringe in der Erde beim 
Herausreißen der Wurzeln. Der 
Rasen wuchs sehr gut an und das 
Denkmal ist nun von jeder Seite 
sichtbar. Damit dann auch die 
Verunreinigungen, die sich auf dem 
Stein gesammelt hatten. 
Dankenswerterweise nahm sich 
diesen Verunreinigungen kurz vor 
Weihnachten Markus Hegmann 
(Friedhofsgärtnerei Hegmann) an, 
der das Denkmal als Spende an die 
Gemeinde professionell reinigte. Nun 
steht das Kriegerdenkmal im neuen 
Glanz vor der Kirche. Schauen sie es 
sich gerne einmal von jeder Seite an. 
 

Text u. Bild: Tobias Gans 
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Wie kam es zu dem Format? 
Das technische Rüstzeug stammt aus 
der Corona-Zeit. Unter Abstandsge-
boten hat sich YouTube als Weg be-
währt, dem Wesenskern von Kirche 
treu zu bleiben und Trost wie Nähe 
zu vermitteln. Gottesdienste waren 
flexibel abrufbar. Heute sind die Bei-
träge in Waldau ein Gruß aus dem 
Pfarrhaus: ein bewusst nied-
rigschwelliger Wochenimpuls – mit 
Segen für meine Gemeinde und alle 
Interessierten. 
 

Was passiert freitags auf dem Kanal? 
Ein Gruß. Ein Lied. Ein Gedanke zum 
aktuellen Geschehen – oder zu einem 
besonderen Fundstück aus der Ge-
meinde. Und am Ende immer: ein Se-
gen, der gut tun soll. 
 

Welche Themen treiben dich um? 
Derzeit stelle ich ein Fundstück aus 
dem Pfarramt vor: ein Jugendprojekt 
aus den 1980er Jahren hier in Wald-
au. Jugendliche haben damals Ältere 
nach ihren Erinnerungen befragt – 
ein faszinierendes Eintauchen in die 
Lebenswelt von vor bald 50 Jahren. 
Im Kern geht es mir jedoch jede Wo-
che um dasselbe: ein Stück Trost und 
Stärkung – flexibel abrufbar, mitten 
im Alltag. 
 

Gab es Momente, die dich besonders 
berührt haben? 
Schon der berühmte „Daumen hoch“ 
freut mich. Kommentare ebenso. 
Und ein ausdrückliches Lob in einem 
Kommentar – das war natürlich ein 
besonders schöner Moment. 
Was ist die größte Herausforderung? 

Segen per Klick: Kirche aus dem Pfarrhaus  

Der Kanal ist ein freies Angebot für 
alle Interessierten. Die eigentliche 
Herausforderung ist organisatorisch: 
Der Beitrag soll verlässlich erschei-
nen – auch wenn es zeitlich eng wird. 
 

Wie ergänzt das Digitale das Ge-
meindeleben? 
Unser Leben wird digitaler. Kinder 
wachsen selbstverständlich damit 
auf, Erwachsene schätzen flexible 
Zeiten. Tobias Gans startete den Ka-
nal in der Coronazeit, um den ver-
trauten sonntäglichen Begegnungs-
ort zugänglich zu halten. Fünf Jahre 
später sind wir darüber für eine digi-
talere Gemeinde sichtbar und setzen 
Impulse. Die direkte Begegnung 
bleibt unersetzlich – aber auch digita-
le Grüße kommen von Herzen. 
 

Deine Vision? 
Der Kanal soll Verbundenheit von 
Mensch zu Mensch zeigen und Freu-
de am Leben wecken. Wenn dadurch 
immer mehr Zuschauer erreicht wer-
den, freut mich das sehr. 
Ebenso wichtig: Waldau sichtbar zu 
machen als Glücksfall. Naturnah und 
zugleich stadtverbunden, lebendig, 
voller Möglichkeiten – ein Ort, der 
entdeckt werden will. 
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Was war….. 

 

 

Liebe Lesende, schon hat das neue 
Jahr begonnen und der Frühling steht 
vor der Tür. Trotz der Vorfreude da-
rauf, dass der Winter bald vorbei ist, 
möchten wir noch einmal zurückbli-
cken und zurückdenken: 

Seit letztem Herbst übt und singt der 
Volkschor Liedertafel e.V. unter neu-
er Leitung, und der erste Auftritt hat 
nicht lange auf sich warten lassen. So 
gab es in der Adventszeit gleich ein 
kleines Konzert, das Adventssingen 
in der Waldauer Kirche – eine Tradi-
tion wurde fortgeführt und stimmte 
alle festlich ein. Lieder, Instrumenta-
les, Gedichte und Ehrungen sorgten 
für ein abwechslungsreiches und ad-
ventliches Programm. Die Begeiste-
rung war groß und die Stimmung toll. 
Viele sind noch geblieben und haben 
den Abend bei Glühwein und Gebäck 
ausklingen lassen. Schon wenig spä-
ter gestaltete der Volkschor dann 
den Gottesdient zum Ersten Weih-
nachtsfeiertag musikalisch mit und 
zeigte einmal mehr, wie schön Chor-
musik sein kann! 

Was kommt…. 

 

 

Und so schön und musikalisch es zum 
Ende des Jahres zuging, soll es nun 
gleich weitergehen. Begrüßen Sie mit 
dem Volkschor Liedertafel den Früh-
ling und feiern Sie gemeinsam mit 
uns den Ostergottesdient in der 
Zehntscheune. Dieser findet am Os-
termontag statt. Genauer Informatio-
nen können Sie der Gottesdienstliste 
dieses Gemeindebriefes entnehmen. 

Sollte Sie als Zuhörerende oder hier 
Lesende die Lust gepackt haben, mit-
zusingen, sind Sie herzlich zu unseren 
Chorstunden eingeladen. 

Diese finden wie gewohnt montags 
in der Zeit zwischen 19:00 und 21:00 
Uhr aktuell im Saal des Bürgerhauses 
Waldau (Alte Schule) in der Kasseler 
Straße statt.  

Der Chor freut sich über alle Interes-
sierten.                            

Sonja Seeger 

 

Aktuelles vom Chor Liedertafel 



 

 

9 

Termine: Mittwochs, 11.03., 18.03 u. 
25.03.2026 von 19.30-21.30 Uhr 

Dieser Kurs ist offen für alle Interes-
sierte, es ist auch möglich, nur an ei-
nem Tag teilzunehmen. 

Anmeldung und alle Infos bei 
Nicola Neußel-Fischer 
Tel.: 0562/56238 
Mail: nicola.neussel@ekkw.de 

Biblischer Gesprächskreis „Weil du JA zu mir sagst“ 

Die Reihe „Stufen des Lebens“ geht 
weiter: Am 11., 18. und 25. März fin-
det in der Evangelischen Kirche 
Waldau der Kurs „Weil Du JA zu mir 
sagst“ statt. In drei Einheiten steht 
das gemeinsame Nachdenken über 
biblische Texte im Mittelpunkt. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig – nur die 
Bereitschaft, sich auf die Geschichten 
einzulassen. 
Oft sehen wir bei uns selbst und bei 
anderen zuerst das Negative und ge-
raten so in eine NEIN-Haltung. Jesus 
hat das JA Gottes mit Nachdruck vor-
gelebt. In diesem Kurs wollen wir sei-
ner Spur folgen, entdecken, wie ein 
bejahender Blick neue Energie 
schenkt, und erfahren, wie er den Tag 
mit Zuversicht erfüllen kann. 
Die Treffen bieten außerdem Raum 
für Austausch, Gespräche und Ge-
meinschaft.  
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